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Mein Haus -  in Zukunft klimaangepasst!

Hamburg als wachsende Metropole ist geprägt 
durch Nachverdichtung und die weitere Entwick-
lung innerstädtischer Gebiete. Damit besteht die 
Gefahr, dass Flächen, die aktuell für klimatischen 
Ausgleich in der Stadt sorgen, durch weitere Bebau-
ung und Versiegelung verloren gehen. Um auch in 
der Zukunft die Schäden durch Starkregen zu mini-
mieren und eine Überhitzung der inneren Stadtbe-
reiche zu verhindern, muss die Überflutungs- und 
Hitzevorsorge integrativer Bestandteil sämtlicher 
städtischer Planungs- und Bauvorhaben in Ham-
burg werden – sowohl auf öffentlichen als auch auf 
privaten Flächen. 

Viele verdichtete Stadtquartiere in Hamburg wei-
sen eine sehr hohe bauliche Dichte und einen hohen 
Versiegelungsgrad auf. Diese sind daher Gebiete, 
die bereits heute von Überschwemmungen durch 
extreme Regenereignisse und von sommerlichem 
Hitzestress betroffen sind. Diese Effekte werden 
sich als Folge des Klimawandels noch verstärken.

Maßnahmen zur Reduzierung von Überflutungen 
und Überhitzung zielen auf die Begrünung sowie die 
klimasensible Auswahl von Oberflächenmaterialien 
in Straßenräumen, an Fassaden und auf Dächern ab. 
Ebenso sind die Baualtersklassen, Oberflächenma-
terialien und die Ausrichtung von Gebäuden wich-
tige Indikatoren für die Betroffenheit von Gebäuden 

und gleichzeitig zentrale Stellschrauben zur Klima-
anpassung. Durch Maßnahmen zur Erhöhung von 
Versickerungspotenzialen, temporärem Regenrück-
halt, Verschattung und Verdunstung kann gleich-
zeitig die Lebens- und Wohnqualität in innerstäd-
tischen Quartieren erheblich verbessert werden. 
Darüber hinaus tragen solche Maßnahmen zur Ent-
lastung der Sielnetze und damit zur Prävention von 
Überschwemmungen bei. Bestehende Grünflächen 
können durch regenwassergespeiste Wasserinstal-
lationen an Attraktivität gewinnen und zur Steige-
rung der Artenvielfalt in der Stadt beitragen. Vor 
allem aber können durch die Umsetzung der Maß-
nahmen Schäden vermieden und Geld sowie Ener-
gie eingespart werden. 

Dies kann nur gelingen, wenn auch Eigentümer der 
Flächen und Gebäude die Umsetzung der Klimaan-
passungsmaßnahmen in die Hand nehmen. In die-
sem Leitfaden werden deshalb die Maßnahmen und 
Konzepte für eine Überflutungs- und Hitzevorsorge 
in innerstädtischen hochverdichteten Stadtquartie-
ren dargestellt. Der Fokus liegt dabei auf den pri-
vaten Flächen und Gebäuden. Neubau- und Umbau-
vorhaben bieten eine sehr gute Gelegenheit für eine 
erfolgreiche Umsetzung der Maßnahmen und damit 
für eine zukunftsfähige Gestaltung von Grundstü-
cken und Gebäuden.
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